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Einordnung des Unterrichtsentwurfes 
A.1 Angaben zur Zielgruppe 

Der vorliegende Unterrichtsentwurf ist ausgerichtet an der Zielgruppe der Realschü-
ler der Klassen 9 und 10, die im Rahmen des Faches Sozialwissenschaften das 
Thema bzw. die Unterrichtsreihe Tarifverhandlungen -  die Rolle von Gewerkschaften 
und Arbeitgeberverbänden im Unterricht behandeln.  
 

A.2 Fachliche Vorgaben zum Thema 

Die Schüler haben im letzten Schuljahr bereits folgende Themen behandelt: 
 Informationsgewinnung und Meinungsbildung  
 Mitgestaltung politischer Prozesse  
 Arbeit und Beruf 

Der Bereich Arbeit und Beruf wird in den Klassen 9 / 10 erneut aufgegriffen und ver-
tieft. Dabei wird auf Inhalte der Klasse 7 / 8 aufgebaut. Die Schüler sind bereits in der 
Lage, selbständig Informationen zu suchen, diese zu bewerten und für sich relevante 
Informationen herauszufiltern (Informationsgewinnung). Sie bilden sich auf Basis 
verschiedener Informationsquellen eine eigene Meinung und können diese durch 
eigene Argumente stützen (Meinungsbildung). Sie kennen politische Prozesse und 
Möglichkeiten der Mitgestaltung (Mitgestaltung politischer Prozesse).   
 

A.3 Handlungsspielraum des Lehrers 

 Die Aufteilung der Klasse in zwei Gruppen, die der Gewerkschaft und die des 
Arbeitgeberverbandes, kann auch erst zu einem späteren Zeitpunkt gesche-
hen.  

 
 Der Anteil der Gruppenarbeiten kann zugunsten von Frontalunterricht oder 

Gruppengesprächen reduziert werden.  
 

 Wesentliche Arbeitsergebnisse könnten den Schülern zudem in Form von Ar-
beitsblättern als zusätzliche Ergebnissicherung zur Verfügung gestellt werden. 
Ebenso könnten die erarbeiteten Wandplakate in digitaler Form gesichert 
werden (z.B. durch Abfotografieren und Ausdrucken). 

 
 Die Präsentationen der Arbeitsgruppen könnten alternativ zum Wandplakat in 

Form von Power-Point-Präsentationen oder Overhead-Folien angefertigt wer-
den. 
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A.4 Thema und thematische Einordnung 

Die vorliegende Unterrichtsplanung zum Thema Tarifverhandlungen - die Rolle von 
Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden bezieht sich auf den Themenbereich 
Arbeit und Beruf. 
Es kann dabei auf bereits vorhandenes Grundwissen (siehe Tabelle) zurückgegriffen 
werden kann, das sie im Rahmen der vorausgegangenen Unterrichtsstunden erlangt 
haben. Sie setzen dieses konkret und begründet ein. 
 
Thema: Tarifverhandlungen - die Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberver-
bänden 
Prozess der Verhandlungen von Gewerkschaften und Unternehmensverbänden 
(Unternehmen) über Löhne und sonstige Arbeitsbedingungen auf der Basis der 
Tarifautonomie. 

Unter Rückgriff auf:  
- Mitbestimmungsrechte (gesetzliche Bestimmungen)  
- Prozess der betrieblichen Lohnbildung (Leistungs-, Bedarfs- und Egalitäts-

prinzip) 
- Möglichkeiten zur Durchsetzung von Arbeitnehmerinteressen 

Tabelle 1: Thematische Einordnung und Bezug zum Lehrplan 

 

A.5 Reihenplanung – Einbettung in die Unterrichtssequenz 

Die Themenbereiche der Unterrichtsreihe werden im Unterricht gemeinsam mit dem 
Schülern vorbereitet, erarbeitet und reflektiert. Hier steht die Aktivität der Schüler im 
Vordergrund. Die in den aufeinander aufbauenenden Unterrichtssequenzen vermit-
telten Inhalte und Kompetenzen sollen von den Schülern aktiv umgesetzt und weiter-
entwickelt werden. 
 
Mögliche Einbindung der Unterrichtsreihe in den Unterricht: 
Unterrichts-
stunde 

Thema 

1. und 2.  Tarifvertragsrecht, Tarifvertrag, 
Funktion und Vorteile von Tarifverträgen, 
Sozialpartner der Tarifvertragsabschlüsse 

3. und 4.  Sozialpartner der Tarifvertragsabschlüsse: 
- Gewerkschaften 
- Arbeitgeber / Arbeitgeberverbände 

Ziele und Forderungen sowie Argumente der Sozialpartner 
5. und 6.  Verlauf von Tarifverhandlungen,  

Vorbereitung einer simulierten Tarifverhandlung 
7. und 8.  Simulation einer Tarifverhandlung mit anschließender Reflexion 
9. und 10. Streik, Aussperrung und Schlichtung 
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A.6 Lehr-/Lernziel 

Mögliche Lehr-/Lernziele (Grobziele): 
• Die Schüler kennen die Interessen und Rollen von Arbeitnehmergruppen, Ver-

bänden und Gewerkschaften.  
• Sie unterstützen gemeinsame Durchsetzung von Arbeitnehmerinteressen 

(Mitbestimmung, Humanisierung, soziale Absicherung) und entwickeln selb-
ständig Argumente und Vorschläge zur Sicherung der Tarifautonomie und 
Stärkung der Arbeitnehmerinteressen. Sie erlernen Verhandlungsstrategien 
und wenden diese in konkreten Situationen an.  

• Sie kennen den Verhandlungsprozess und die Schwierigkeiten zwischen Ge-
werkschaften und Unternehmensverbänden (Unternehmen), über Löhne und 
sonstige Arbeitsbedingungen auf der Basis der Tarifautonomie eine Einigung 
zu erzielen. Die Grenzen von Lohnerhöhung und Verbesserungen sonstiger 
Arbeitsbedingungen wegen ihrer Auswirkungen auf Gewinnerzielung und da-
mit Preisentwicklung, Wettbewerbsfähigkeit, Wachstum und Beschäftigung 
werden von den Schülern argumentativ nachvollzogen und begründet.  

 

A.7 Einbindung des Schlichterspiels und Oeconomix 

Motivationaler Einstieg - Schlichterspiel 
Das Schlichterspiel kann für den motivationalen Einstieg in die Thematik gewählt 
werden. In Verbindung mit der Aufgabenstellung, gezielt Ziele und Forderungen der 
einzelnen Sozialpartner herauszuarbeiten, ermöglicht es zunächst eine spielerische 
Herangehensweise.  
 
Basiswissen 
Die Inhalte der Oeconomix-CD sowie die darin eingebundenen Arbeitsblätter vermit-
teln den Schülern das Basiswissen. Mit den Arbeitsblättern können die Schüler an-
hand der vorgegebenen Aufgabenstellungen gezielte Bereiche herausarbeiten. 
 
Abbildungen 
Die in Oeconomix eingebundenen Abbildungen zum Verlauf von Tarifverhandlungen 
lassen sich als Tafelbilder verwenden und können entweder im Unterricht gemein-
sam mit den Schülern hergeleitet und entwickelt werden oder im Rahmen der Bear-
beitung der CD von diesen anschließend erläutert und erklärt werden.  
 
Lernerfolgskontrolle 
Der in Oeconomix eingebundene Test „Einigung oder Arbeitskampf“ gibt den Schü-
lern die Möglichkeit, ihr bisher erarbeitetes Wissen umzusetzen und zu prüfen. 
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